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(54) Anschlussvorrichtung für ein Wandheizgerät

(57) Es wird eine Anschlussvorrichtung für ein
Wandheizgerät vorgeschlagen, mit einer an einer Wand
befestigbaren Montageplatte (10), die mit bau- und ge-
räteseitigen Anschlussstutzen (20, 21, 22, 23, 24), ins-
besondere für Wasser und Gas versehen ist. Die Mon-
tageplatte (10) weist für jeden Anschlussstutzen (20, 21,

22, 23, 24) jeweils eine Aufnahme (18) auf, in die der
jeweilige Anschlussstutzen frontal mittels einer Hinter-
schneidung einschiebbar ist. Zur Fixierung der An-
schlussstutzen (20, 21, 22, 23, 24) ist ein gemeinsames
Sicherungsblech (50) vorgesehen, das die An-
schlussstutzen (20, 21, 22, 23, 24) in den jeweiligen Auf-
nahmen (18) arretiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer An-
schlussvorrichtung für ein Wandheizgerät nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Eine Anschlussvorrichtung nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1 ist beispielsweise aus DE 197 14
779 A1 bekannt, bei der eine Montageplatte mit bau-
und geräteseitigen Anschlüssen für Wasser und Gas
vorgesehen ist, an der seitlich Auflageflächen zum Auf-
setzen des Heizgerätes ausgebildet sind, die ein lage-
richtiges Heranführen des Heizgerätes an die geräte-
seitigen Anschlüsse der Montageplatte gewährleisten.
Die Anschlüsse sind dabei als Anschlussstutzen ausge-
führt, die einen Flansch aufweisen und mittels einer Ver-
schraubung in Öffnungen der Montageplatten befestigt
sind.
[0003] Aus den Planungsunterlagen für Gas-Kessel-
thermen, Junkers, Bosch Thermotechnik, ist es eben-
falls bekannt, einen Anschlussstutzen für die Gasan-
schlüsse an Anschlussvorrichtungen mittels eines Si-
cherungsbleches zu arretieren. Die übrigen An-
schlussstutzen für das Wasser sind jedoch konstruktiv
blockiert und nur nach vorheriger Demontage des Heiz-
gerätes und der Montageplatte austauschbar.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die erfindungsgemäße Anschlussvorrichtung
mit den kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1
hat den Vorteil, dass ein einfacher Austausch der An-
schlussstutzen und damit der Austausch defekter Ab-
sperrventile möglich ist. Der Vorteil wird dadurch er-
reicht, indem zur Fixierung mehrerer Anschlussstutzen
ein gemeinsames Sicherungsblech vorgesehen ist, das
die Anschlussstutzen in den jeweiligen Aufnahmen ar-
retiert.
[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor. Besonders vor-
teilhaft ist es, das Sicherungsblech mit für die jeweiligen
Anschlussstutzen zugeordneten Eingriffsschrägen zu
versehen, die in eine entsprechende Aufnahme des An-
schlussstutzens eingreifen und sowohl eine horizontale
als auch eine vertikale Blockierung des Anschlussstut-
zens in der Montageplatte gewährleisten.

Zeichnung

[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Vorderansicht einer erfindungsgemä-
ßen Anschlussvorrichtung mit hydraulischen
Anschlüssen,

Figur 2 eine Draufsicht auf die Anschlussvorrichtung
gemäß Figur 1,

Figur 3 eine Draufsicht auf eine unbestückte Monta-
geplatte,

Figur 4 eine Draufsicht auf ein nicht montiertes Si-
cherungsblech und

Figur 5 eine Teilschnittdarstellung mit einem An-
schlussstutzen.

Ausführungsbeispiel

[0007] Die Anschlussvorrichtung gemäß Figur 1 und
2 weist eine aus Blech geformte Montageplatte 10 mit
einem quer liegenden Stegteil 11 und an den Seiten je-
weils zwei rechtwinklig angeordneten Seitenteilen 12,
13 auf. Das Stegteil 11 weist mauerseitig ein Befesti-
gungsteil 14 mit Öffnungen 15 für Befestigungsschrau-
ben auf. Zur Verstärkung des rechtwinkligen Verlaufs
zwischen Stegteil und Befestigungsteil sind entlang der
waagrechten Erstreckung beispielsweise vier Sicken 16
in den Winkel der Montageplatte 10 eingearbeitet.
[0008] In der Montageplatte sind gemäß Figur 2 und
4 Aufnahmen 18 vorgesehen, in denen Anschlussstut-
zen für einen Heizkreis und für einen Brauchwasser-
kreis sowie für einen Gasanschluss 19 des Heizgerätes
befestigt. Ein erster Anschlussstutzen 21 ist mit einem
Heizungsvorlauf 31 und ein zweiter Anschlussstutzen
22 mit dem Heizungsrücklauf 32 verbunden. An einen
dritten Anschlussstutzen 23 ist die Einlassleitung 33 für
das Trinkwasser und an einen vierten Anschlussstutzen
24 eine Auslassleitung 34 für das Trinkwasser gekop-
pelt. Ein weiterer Anschlussstutzen 20 ist als Gasarma-
tur mit einem Absperrventil 25 ausgeführt, wobei an den
Anschlussstutzen 20 die Gasleitung 19 zugeführt ist.
Die Auslassleitung 34 führt somit zu den Warmwasser-
zapfstellen des Brauchwasserkreises. Die An-
schlussstutzen 21, 22, 23 sind jeweils als Absperrventile
26, 27, 28 mit jeweils einem Absperrschieber 36, der
über eine Schlitzschraube betätigt wird, ausgeführt. Die
Absperrventile 26 und 27 für den Heizkreis 31, 32 sind
jeweils in ein 3-Wege-Ventil 37 integriert. Die beiden An-
schlussstutzen 21, 22 sind ferner über einen Bypass 39
miteinander verbunden, in dem eine Drossel 41 einge-
baut ist. Der Anschlussstutzen 23 für die Kaltwasserfüh-
rung ist ebenfalls mit einem 3-Wege-Ventil 43 verbun-
den.
[0009] Gemäß dem vorliegenden Ausführungsbei-
spiel sind alle Anschlussstutzen 21, 22, 23, 24 in den
Aufnahmen 18 mittels eines gemeinsamen, schienen-
förmigen Sicherungsblechs 50, wie später noch näher
beschrieben wird, arretiert. Das Sicherungsblech 50 ist
dabei beispielsweise mittels vier Befestigungsschrau-
ben 51 in jeweils dazu an der Montageplatte 10 ausge-
bildeten Befestigungslaschen 52 befestigt. Es ist aber
auch möglich, nur einzelne Anschlussstutzen mittels ei-
nes gemeinsamen Sicherungsblechs 50 zu arretieren.
[0010] Aus Figur 3 geht eine Draufsicht auf eine ein-
zelne Montageplatte 10 hervor. Die Darstellung verdeut-
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licht die Ausbildung der Aufnahmen 18 für die einzelnen
Anschlussstutzen 21, 22, 23, 24. Jede Aufnahme 18 be-
sitzt einen Einführabschnitt 61, einen Führungsab-
schnitt 62 und einen Anschlagabschnitt 63. Der An-
schlagabschnitt 63 ist in der Tiefe mit einem abgewin-
kelten Blechteil mit jeweils einem Anschlag 64 ausge-
führt.
[0011] Bei dem in Figur 4 dargestellten Sicherungs-
blech 50 ist für jede Aufnahme 18 der Montageplatte 10
ein Sicherungsabschnitt 54 ausgebildet, dem jeweils ei-
ne als gebogene Blechlasche ausgebildeter Anschlag
55 zugeordnet ist.
[0012] Die Befestigung eines Anschlussstutzens 21,
22, 23, 24 in der Montageplatte 10 ist am Beispiel des
Anschlussstutzens 21 in Figur 5 dargestellt. Dabei weist
der Anschlussstutzen 21 einen geräteseitigen An-
schlusskörper 71 und einen leitungsseitigen Anschlus-
skörper 72 auf. Der leitungsseitige Anschlusskörper 72
ist in den Figuren 1 und 2 mit dem Absperrventil 26 und
dem 3-Wege-Ventil 37 ausgestattet. Zwischen geräte-
seitigem Anschlusskörper 71 und leitungsseitigem An-
schlusskörper 72 ist eine Hinterschneidung 73 ausge-
führt, die im Durchmesser so bemessen ist, dass diese
in den Halteabschnitt 62 der jeweiligen Aufnahme 18
der Montageplatte 10 eingreift und dadurch der An-
schlusskörper in der Aufnahme 18 längsverschiebbar
bis zum Anschlag 64 einsteckbar ist. Nachdem alle Auf-
nahmen 18 mit den jeweiligen Anschlussstutzen be-
stückt sind, wird frontseitig das Sicherungsblech 50 auf-
geschoben, wobei die Anschläge 55 der Sicherungsab-
schnitte 54 ebenfalls an dem jeweiligen Anschlagstut-
zen angreifen und somit die Anschlussstutzen 20, 21,
22, 23, 24 in der Montageplatte 10 fixiert sind.
[0013] Bei einer weiteren Ausführungsform dient das
Sicherungsblech 50 lediglich zur Arretierung der An-
schlussstutzen 21, 22, 23, 24. Der Anschlussstutzen 20
für die Gasarmatur ist dann mit einem separaten Siche-
rungsblech, einem Sicherungsring oder ähnlichem ar-
retiert.
[0014] Beim Auswechseln eines defekten Absperr-
ventils muss lediglich das Sicherungsblech 50 entfernt
werden und der dem defekten Absperrventil zugeord-
nete Anschlussstutzen kann nach Lösen der zugehöri-
gen leitungsseitigen und geräteseitigen Verschraubun-
gen frontal aus der Montageplatte 10 entnommen wer-
den. Um die Austauschbarkeit einfach zu gestalten, ist
zusätzlich zweckmäßig, flach dichtende Verschraubun-
gen für den Heizkreis und den Trinkwasserkreis zu ver-
wenden.

Bezugszeichenliste

[0015]

10 Montageplatte
11 Stegteil
12 Seitenteil
13 Seitenteil

14 Befestigungsteil
15 Löcher
16 Sicke
18 Aufnahmen
19 Gasanschluss
20 Anschlussstutzen für Gasarmatur
21 Anschlussstutzen
22 Anschlussstutzen
23 Anschlussstutzen
24 Anschlussstutzen
25 Absperrventil für Gasanschluss
26 Absperrventil
27 Absperrventil
28 Absperrventil
31 Heizungsvorlauf
32 Heizungsrücklauf
33 Einlassleitung
34 Auslassleitung
36 Absperrschieber
37 3-Wege-Ventil
39 Bypassleitung
41 Drossel
43 3-Wege-Ventil
50 Sicherungsblech
51 Befestigungsschrauben
52 Befestigungslaschen
54 Sicherungsabschnitt
55 Anschlag
61 Einführabschnitt
62 Führungsabschnitt
63 Anschlagabschnitt
64 Anschlag
71 geräteseitiger Anschlusskörper
72 leitungsseitiger Anschlusskörper
73 Hinterschneidung

Patentansprüche

1. Anschlussvorrichtung für ein Wandheizgerät mit ei-
ner an einer Wand befestigbaren Montageplatte
(10), die mit bau- und geräteseitigen Anschlussstut-
zen (20, 21, 22, 23, 24), insbesondere für Wasser
und Gas versehen ist, wobei die Anschlussstutzen
in der Montageplatte (10) fixiert sind und gegebe-
nenfalls Absperrventile enthalten oder mit diesen
verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die Montageplatte (10) nach einer Seite hin offene
Aufnahmen (18) für die Anschlussstutzen (20, 21,
22, 23, 24) aufweist und dass zumindest ein Teil der
Anschlussstutzen (20, 21, 22, 23, 24) mittels eines
gemeinsamen Sicherungsblechs (50), das an der
Montageplatte (10) befestigbar ist, arretiert ist.

2. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahme (18) einen
Einführabschnitt (61), einen Halteabschnitt (62)
und einen Anschlagabschnitt (63) aufweist, und
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dass der Anschlussstutzen (21, 22, 23, 24) mit einer
Hinterschneidung (73) in den Halteabschnitt (62)
einführbar ist.

3. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlussstutzen (20,
21, 22, 23, 24) an einem Anschlag (64) des An-
schlagabschnitts (63) anliegen und dass frontal das
Sicherungsblech (50) mit jeweils einem der jeweili-
gen Aufnahme (18) zugeordneten Sicherungsab-
schnitt (54) mittels eines Anschlags (55) ebenfalls
am jeweiligen Anschlagstutzen (20, 21, 22, 23, 24)
anliegt.
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